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gittere „Heine @aal" oerfletbet ift, murbe „gebrano",
etn fübamerifanifdfjeS, ^eß unb buitfel geflammtes £art»
holj sermenbet, in ebenfalls ïjorijontater Sage ber ga=
ferung. ©peifefaal unb ©ihungSfäle im I. Stocf erhielten
S&anboerfletbungen aus gelblit^ geflammtem Qregon^olj.
2ït§ Sampengläfer fam roeitgehenb SJÎilchglaS jut 9ïn-
metibung, olelfadfj als halbhtbirefte ®ecîenbeleuchlung, tn
nach oben offenen |>albpltnbern ; bte gorm btefer Senktet
ift baS ©rgebniS oon, tn SSerblnbung mit bem @. SB. 3-
unb ber 93. 9t. @. als Sieferftrma burchgeführten 93er»

fud&en jur ©rjtelung beften ©ffefteS. $n ben SBlnb»
fängen ber ©ingänge mitten ebenfaßs @laS unb «Spiegel
als raumermeitewbe ©lemente. Çetjfchlangen unb Stohr»
regifter ftnb otelfach unoerfletbet gclaffen unb burch paf-
fenben 2lnftri«h beforatio oerroertet morben. 3fn ben

treppen unb «Sängen btent ein gelblichbrauner ©tuet»

marmor mit grauem @eäber als bauerhafter Kanten-
fdfjufc an Türen, genftern unb bergl. ©o jetgt ftc^ überaß
im Innern ba§ SSeftrebett, mit einfachen SJiitteln eine
fehltet« ©ebtegenhelt, eine tyefle unb frolje Stimmung ju
erjtelen.

„gltefjenbeS Sßaffer" ift ijeute bie ®eoife fär jeben
Sleubau, hanble eS jicïj um ein ^rioat» ober öffentliches
©ebäube, Inftalt, |joteI, ufm. ®er moberne SJtenfch hat
baS 93ebürfntS fleißiger Körperflege. @r münfdfjt ju
$aufe, mie aud) auf Steifen bte grofje 93equemltchfett,
bte ihm eine jeitentfprechenbe Kalt» unb SBarmmaffer«
9lnlage bietet. @r münfdfjt baS ftlefjenbe SBarmmaffer
im 93abejimmer, im SJorraum, außerbem benötigt bie

$auSfrau bte 2Batmroaffer=9lnlage für bte Küdfje. ®te
moberne fanitäre Ted&ntt, bie ftch ^eute ju etner Ijodfj»
entmicfelten Qnbuftrle emporgearbeitet hat, löft bie foge»

nannte 3Barmmaffer»93ereitung auf oerfdfjtebene 9trten.
©a hoben mir nor afiem ben beïannten |»olj= unb Koh»
len«93abeofen, ben ©aS»93abeofen, ©aS»9lutomaten, ben
eleftrifdfjen 93oiIer, oft auch bte 3Barmmaffer=93ereltung
in 93erblnbung mit ber 3e"tral»^eijung.

©tmaS ganj SteueS ift nun bie 3Barmmaffer=93erel«
tung nermittelft beS @aS 93 oilerS, im fpejießen beS

®rudf=93oilerS ©pftem „@aS Th ermal". ®iefer 9lp«

parat arbeitet nicht nach bem ißrtnjip ber ©urchftrom»
Slpparate, mie bie lanbläufigen ®aS=93abeöfen unb >9lu»

tomaten, bte mit bem Sfafmanb non großen Quantitäten
9Bärme=@tnIjetten innert fürjefter 3ett baS burdhflteßenbe
SBaffer ermärmen, fonbern nach bem Sßrtnjip, ein ein»

mal gegebenes SBafferoolumen mit mlnimalftem SBärme»

Slufroanb tnnert einer mefjrfiünbigen 3tuf^eijgeit auf eine

ganj beftimmte Temperatur ju brtngen. ©urch btefeS
$rlnjip ift bie 3Barmmaffer»93erettungSfrage in jmeef»
mäßigfter unb fparfamfter SBelfe geldft.

®er „©aS'ThermaI"=93oiler arbeitet im ©egenfafc
»um eleïtrifdhen 93oifer nicht nur mährenb meniger 9iacht=
ftunben mit bem fogenannten nerbißigten Sîadfjtftrom,
fonbern, metl ba§ ©a§ Tag unb Slad^t gleidh otet ïoftet,
fannber „®a§»Thermat"»93oiter roährenb ooßen 24 @tun»
ben, alfo Tag unb 9tadf)t in 93etrieb ftefjen.

@r arbeitet poB automatifä) unb »erlangt tetne
SBartung,

®em „®aS=Thermai"=93oiIer, ptn 93etfpiel ©röh«
1001, ïann pfotge ber immermäljrenben Stufhetjunfl
ba§ bteifadge be§ 93oIumen§, alfo 300 1 SBarmmaffer
in 24 Stunben entnommen merben. 9ladh fompletter
©ntleerung beträgt bte 9tufljelä&ett für 100 1 8 ©tunben-
®tefe fann pro Tag bretntal auSgenü^t merben, moburdö

fich alfo eine Seiftung »on 300 1 SBarmmaffer bei 70"
ergibt. @§ ift alfo mit bem îletnen 100 £iter»93oiler bei 70 "

©rmärmung fe^r leidet möglich, beS morgens baS not»

menbige SBaffer Quantum für etn 93oßbab oon 2001
à 35" ju liefern; jufolge ber fofortigen SBteberauff)^
jung ben Tag htnbur^ baS nötige SBaffer für Küctje unb
Toilette ju entnehmen unb gegen 9lbenb fann neuerbtng®

nochmals genügenb SBarmmaffer für ein fompletteS Slofl»

bab mit Seidhtigfeit geliefert merben.

®er 93oiler ift »oßfommen gegen SBärmeoerlu^
ifoliert.

®le 9lpparatur ift aus 93ronje, roftet nicht unb
einfache Konftruftion berfetben bietet ©ernähr für tab«''

lofeS gunftionteren.
®er Temperatur-Slegulator, etnfteßbar für SBarm'

maffer»Temperaturen jroifdhen 30 unb 80" ©elftuS,
bujtert bte ©aSfïamme auf baS Sßtnimum, fobalb bt«

ermünfehte §ödhft»Temperatur (in ber Siegel 70")
reidht ift ; ebenfo »ergrö^ert fidh bie glamme automatic
jur SBteberaufhetjung, fobalb jufolge SEBafferentnah"*
bie 9lufheijung notmenbig mirb.

©ine fogenannte Stichflamme gibt eS nicht.
93renner, ber auS einer Snjahl fleiner glämmcfjen
fteht, mirb bei ^nbetriebfe^ung beS 9(pparateS eitn"®

angejünbet unb bleibt bauernb tn Munition. «

®er ©aSoerbrauch ift fehr minim, jirfa Im®
genügt, um j. 93. ben 93oiler ©röfce 100 1 auf 70" P
erwärmen. SRadh erfolgter Slufhetjung rebujtert jtdf) ®
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Hintere „kleine Saal" verkleidet ist, wurde „Zebrano",
ein südamerikanisches, hell und dunkel geflammtes Hart-
holz verwendet, in ebenfalls horizontaler Lage der Fa-
serung. Speisesaal und Sitzungssäle im I. Stock erhielten
Wandverkleidungen aus gelblich geflammtem Oregon Holz.
Als Lampengläser kam weitgehend Milchglas zur An-
Wendung, vielfach als halbindirekte Deckenbeleuchtung, in
nach oben offenen Halbzylindern; die Form dieser Leuchter
ist das Ergebnis von, in Verbindung mit dem E. W. Z.
und der B. A. G. als Lieferfirma durchgeführten Ver-
suchen zur Erzielung besten Effektes. In den Wind-
sängen der Eingänge wirken ebenfalls Glas und Spiegel
als raumerweiternde Elemente. Heizschlangen und Rohr-
register sind vielfach unverkleidet gelassen und durch pas-
senden Anstrich dekorativ verwertet worden. In den

Treppen und Gängen dient ein gelblichbrauner Stuck-

marmor mit grauem Geäder als dauerhafter Kanten-
schütz an Türen, Fenstern und dergl. So zeigt sich überall
im Innern das Bestreben, mit einfachen Mitteln eine

schlichte Gediegenheit, eine helle und frohe Stimmung zu
erzielen.

Der „Gas-Thermal"-Boiler.
»Fließendes Waffer" ist heute die Devise für jeden

Neubau, handle es sich um ein Privat- oder öffentliches
Gebäude, Anstalt. Hotel, usw. Der moderne Mensch hat
das Bedürfnis fleißiger Körperflege. Er wünscht zu
Hause, wie auch auf Reisen die große Bequemlichkeit,
die ihm eine zeitentsprechende Kalt- und Warmwafser-
Anlage bietet. Er wünscht das fließende Warmwafser
im Badezimmer, im Vorraum, außerdem benötigt die

Hausfrau die Warmwasser-Anlage für die Küche. Die
moderne sanitäre Technik, die sich heute zu einer hoch-
entwickelten Industrie emporgearbeitet hat, löst die söge-

nannte Warmwasser-Bereitung auf verschiedene Arten.
Da haben wir vor allem den bekannten Holz- und Koh-
len-Badeofen, den Gas-Badeofen, Gas-Automaten, den
elektrischen Boiler, oft auch die Warmwaffer-Bereitung
in Verbindung mit der Zentral-Heizung.

Etwas ganz Neues ist nun die Warmwaffer-Beret-
tung vermittelst des Gas-Boilers, im speziellen des
Druck-Boilers System „Gas-Thermal". Dieser Ap-
parat arbeitet nicht nach dem Prinzip der Durchstrom-
Apparate, wie die landläufigen Gas-Badeöfen und -Au-
tomaten, die mit dem Aufwand von großen Quantitäten
Wärme-Einheiten innert kürzester Zeit das durchflteßende
Waffer erwärmen, sondern nach dem Prinzip, ein ein-
mal gegebenes Waffervolumen mit minimalstem Wärme-
Aufwand innert einer mehrstündigen Aufheizzeit auf eine

ganz bestimmte Temperatur zu bringen. Durch dieses

Prinzip ist die Warmwaffer-Bereitungsfrage in zweck-

mäßigster und sparsamster Weise gelöst.
Der „Gas-Thermal"-Boiler arbeitet im Gegensatz

zum elektrischen Boiler nicht nur während weniger Nacht-
stunden mit dem sogenannten verbilligten Nachtstrom,
sondern, weil das Gas Tag und Nacht gleich viel kostet,
kann der „Gas-Thermal"-Boiler während vollen 24 Stun-
den, also Tag und Nacht in Betrieb stehen.

Er arbeitet voll automatisch und verlangt keine
Wartung.

Dem „Gas-Thermal"-Boiler, zum Beispiel Größe
1001, kann zufolge der immerwährenden AufHeizung
das dreifache des Volumens, also 300 I Warmwasser
in 24 Stunden entnommen werden. Nach kompletter
Entleerung beträgt die Aufheizzeit für 100 I 8 Stunden.
Diese kann pro Tag dreimal ausgenützt werden, wodurch
sich also eine Leistung von 300 1 Warmwasser bei 70"
ergibt. Es ist also mit dem kleinen 100 Liter-Boiler bei 70 °

Erwärmung sehr leicht möglich, des morgens das not-

wendige Waffer-Quantum für ein Vollbad von 2001
à 35° zu liefern; zufolge der sofortigen Wtederaufhet-
zung den Tag hindurch das nötige Wasser für Küche und
Toilette zu entnehmen und gegen Abend kann neuerdings
nochmals genügend Warmwasser für ein komplettes Voll-
bad mit Leichtigkeit geliefert werden.

Der Boiler ist vollkommen gegen Wärmeverluste

isoliert.
Die Apparatur ist aus Bronze, rostet nicht und du

einfache Konstruktion derselben bietet Gewähr für tadel'

loses Funktionieren.
Der Temperatur-Regulator, einstellbar für Warm-

wafser-Temperaturen zwischen 30 und 80° Celsius, re-

duztert die Gasflamme auf das Minimum, sobald die

erwünschte Höchst-Temperatur (in der Regel 70°) A
reicht ist; ebenso vergrößert sich die Flamme automatism

zur Wiederausheizung, sobald zufolge Wafferentnahme
die AufHeizung notwendig wird.

Eine sogenannte Stichflamme gibt es nicht.
Brenner, der aus einer Anzahl kleiner Flämmchen
steht, wird bei Inbetriebsetzung des Apparates einmm

angezündet und bleibt dauernd in Funktion.
Der Gasverbrauch ist sehr minim, zirka 1 m" Ga

genügt, um z. B. den Boiler Größe 100 1 aus 70" S"

erwärmen. Nach erfolgter AufHeizung reduziert sich °
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Stamme auf et« 3Jllnimum oon jitïa 30 1 ©aS pro
©tunbe.

3ufolge beS llmfianbeS, bafj ber „@a§=2;f)etmal"=
Dotter baS breifac^e Duantum feinet SolumenS an
SBarmroaffer abgeben ïann, ergibt ftdfj ber Söorteil gro»
fier 5Raum»@rfpatniS.

©er Soilet „®aS»©hermal" ift im SBerï auf 14
Sttmofppren geprüft. @r ift brudp^er, ïann an jebe
©rudlettung angefc^IofTen merben unb geftattet ben 3tn=
fdjlujj einer beliebigen Slnplp non Qopffieöen.

©te Soften beS „®a§«2:^ermar'=^8oiler§, forote bie
Soften ber 3nfiaHation an ftd), ftnb niebriger rote beim
eleïtrifcïjen Soiler.

©er Seilet „®aS=©hermat". benötigt im ©egenfah
Pm ©aSburehftrom=3lpparat (®aS=Sabeofen, ©aS«9luto»
Hat) notmalerroeife ïein IbpgSroljr, roeil er mit ganj

SBarmroaffer'Stufcen ftnb notmalerroeife unten angebracht,
©te ©aSpleitung genügt mit einem ©urdjmeffer oon
Vi Satt» unb 2Barmroaffer=©tufcen roeifen einen ©urd)=
meffer oon 7*" auf. ©te SonbenfationSableitung ge»

nügt mit 8 mm ©urdjmeffer.
©er Soiler „©aS'Shermal" ift einfach unb leidjt p

montieren. @r fc^lägt ooUïommen in baS gadt) beS fani»
tüten QnftaKateurS. ©a biefer neue Apparat fetjr pect»
mäpig, fparfam, betrtebSficher unb in ben 3lnlageïoften
niebrig ift, wirb feine SerroenbungSmôgltdjïett feljr grofj
fein. 3al)lretdje 3cugntffe über fe£>r pfriebenfteHenbe 9ln=

tagen ftnb oorljanben.
©te ïommenben ©aSfetnnerforgungen, bte pr Set»

roenbungSmôgttd)ïett beS ®ßfe§ noch in erweitertem
SÖtafje beitragen, werben bie Serroenbung beS „®aS*
©bermal"»SoilerS förbern Reifert.

feiner ©aSflamme arbeitet, ©ie Soften für Slbpgêïanâle
gurten alfo ebenfalls gefpart werben, was bei einem

ji'jubau mefentlich ins ®eroiä)t fällt. Slnberfetts roirft
biefer Sorteil auch in befiehenben Käufern aus, wo

^"hträgltth etne 9Barmroaffet'2Inlage btefeS ©pjiemS
gebaut werben foU unb SlbpgSïamlne im oornljeretn

•®&t oothanben finb.
» *Bet etnem ©aSpretS oon 20 iRp. pro Subitmeter
?Ren 100 1 warmes SEßaffer auf 70" ©elftuS erwärmt

25 SRp.
®ie „®a§»©heH"al"=Soiler werben in folgenben ïu»

ganten ©röfjen geliefert, unb par aïs SQBanbboiler 3"'
r« 75, 100, 125, 150 unb 200 1; als ©tehboiler $n»

200, 300 unb 370 1.

q
$>te Soiler ftnb notmalerroeife mit etnem Srenner

^-petüftet, ber im 3uftanbe ber SoHauSnü&ung einen
^öetbrauch oon 200 1 pläfjt. ©er Saltroaffer» unb

m .--.,.1»^ » - -
Decke

Minimum

200^
170 L

SJ%S

THERMAL

O

| IIPllH I » » im

SBaubboilev
A B 0 D F F 0 H I K I.

3nt)aït Siter

75 500 520 1050 400 590 500 1260 1350 280 960 300
100 500 520 1250 400 790 500 1460 1550 280 1160 300
125 500 520 1500 400 1040 500 1710 1800 280 1410 300
150 500 520 1750 400 1290* 600 2060 2150 280 1660 400
200 500 520 2150 400 1690* 600 2360 2450 280 2060 400

*) mit 3 2ïufF|âîigeTafdjert

©tefjboilev
$nl)alt Siter

200
300

370

700

700
700

1600

2100

2400

500
500
500

©er Apparat ift in allen ©eilen fchweijetifdjen Ur=

fprungs unb roirb oon ber girma ÇanS U. Sop»
harb, fanitäre Apparate en gros, 3ö*i*§'
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Flamme auf ein Minimum von zirka 30 I Gas pro
Stunde.

Zufolge des Umstandes, daß der „Gas-Thermal"-
Boiler das dreifache Quantum seines Volumens an
Warmwafser abgeben kann, ergibt sich der Vorteil gro-
ßer Raum-Ersparnis.

Der Boiler „Gas-Thermal" ist im Werk auf 14
Atmosphären geprüft. Er ist drucksicher, kann an jede
Druckleitung angeschlossen werden und gestattet den An-
schluß einer beliebigen Anzahl von Zapfstellen.

Die Kosten des „Gas-Thermal"-Boilers, sowie die
Kosten der Installation an sich, sind niedriger wie beim
elektrischen Boiler.

Der Boiler „Gas-Thermal" benötigt im Gegensatzà Gasdurchstrom-Apparat (Gas-Badeofen, Gas-Auto-
Mat) normalerweise kein Abzugsrohr, weil er mit ganz

Warmwasser-Stutzen sind normalerweise unten angebracht.
Die Gaszuleitung genügt mit einem Durchmesser von

". Kalt- und Warmwasser-Stutzen weisen einen Durch-
Messer von " auf. Die Kondensationsableitung ge-
nügt mit 8 mm Durchmesser.

Der Boiler „Gas-Thermal" ist einfach und leicht zu
montieren. Er schlägt vollkommen in das Fach des sani-
tären Installateurs. Da dieser neue Apparat sehr zweck-

mäßig, sparsam, betriebssicher und in den Anlagekosten
niedrig ist, wird seine Verwendungsmöglichkeit sehr groß
sein. Zahlreiche Zeugnisse über sehr zufriedenstellende An-
lagen sind vorhanden.

Die kommenden Gasfernversorgungen, die zur Ver-
wendungsmöglichkeit des Gases noch in erweitertem
Maße beitragen, werden die Verwendung des „Gas-
Thermal"-Boilers fördern helfen.

seiner Gasflamme arbeitet. Die Kosten für Abzugskanäle
(Men also ebenfalls gespart werden, was bei einem
^'eubau wesentlich ins Gewicht fällt. Anderseits wirkt

dieser Vorteil auch in bestehenden Häusern aus, wo
^chträglich eine Warmwasser-Anlage dieses Systems
^gebaut werden soll und Abzugskamtne im vornherein

^cht vorhanden sind.
« Bei einem Gaspreis von 20 Rp. pro Kubikmeter
Men 1001 warmes Wasser auf 70° Celsius erwärmt
mka 25 Rp.

Die „Gas-Thermal"-Boiler werden in folgenden ku-
Mten Größen geliefert, und zwar als Wandboiler In-

t 75. 100. 125, 150 und 200 I; als Stehboiler In-
200, 300 und 370 1.

g
Die Boiler sind normalerweise mit einem Brenner

»^gerüstet, der im Zustande der Vollausnützung einen
^verbrauch von 200 1 zuläßt. Der Kaltwasser- und

Vscke
Minimum

zM
1?0l.

V

Waiidboiler 6 ö O 5 5 (7 a I K I
Inhalt Liter

75 soo 620 1050 400 590 500 1260 1350 280 960 300
100 500 520 1250 400 790 500 1460 1550 280 1160 300
125 500 620 1500 400 1040 500 1710 1800 280 1410 300

iso 500 520 1750 400 1290^ 600 2060 2150 280 1660 400
200 500 520 2150 400 1690» 600 2360 2450 280 2060 400

*) mit 3 Aufhängelaschen

Stehboiler
Inhalt Liter

200
300

370

700

700
700

1600

2l00
2400

S00

500
500

Der Apparat ist in allen Teilen schweizerischen Ur-
sprungs und wird von der Firma Hans U. Boß-
hard, sanitäre Apparate en gros, Zürich,
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Staffë I ft raffe 6, oertrteben. ©lue 9Wufteranlage îamt
oon fjrttereffenten jeberjeit unb unoerblttblich in bet pet»
manenteîî ÉuSjMung btefer gitma im Peiriebe beftch»

iigt roerben,

Cetetttafel.
f ernft ©tretet, ©amneiftcr in Sôalb (3ü*ich)>

ftatb am 20. 3>uü im liter oon 53 fahren.

f ©tfijin ©(pbet'gifdjet, 2(r<htteli unb Saumeifter
în gSïich, ftarb am 26. Quit im älter oon 50 fahren.

f ©manne! ®et§at^lBdg, B«reo«$ef be0
§etifdjen Jöanmeifiex « PeebanbeS in 3Sridj, ftatb am
.27. Quit im liter oon 37 fahren.

üerscMedeim.
©aâabgaSe im elften §«lbj;aht 1929. Sie fchmei«

jetifj^e ©aShibuftrte btidt im erften fpalbjahr 1929 auf
eine auffergemöhnlich ft arte ©ntmietlung bet ©a§»
abgäbe prüct. @S mürben 107,336,767 m® @aS gegen«
über 98,115,585 m® im Porjahr abgegeben, ®a§ einet
Suna^me oon nicht meniger als 9,4 % gletdjîommt. @ltte
betatt fiarïe beS ©aëoerbrauchs ift feit Sagten
nid^t mehr p oerpicäjnen geroefen. Sie bürfte ptficl«
pführett fein auf bas ftänbige Steigen ber ©aSoetmen»
bung bei ben bisherigen Verbrauchern, bie immer noch
finfenbe Settbenj bet ©oJpretfe, ben änfchlujj oon bis«
her nt<^t mit ®a§ oerforgten ©emeinben unb p einem
Seil auch ouf bie grofiperiobe bei gtfihjahtS 1929.
Um biefet lebhaften ©ntmictlung folgen p tonnen, finb
in phïïeichen ©aSmetfen ©rmetterungSbaiîten bet @r»

pugungS* unb Verteilungsanlagen im Vau ober in Vor»
berettung begriffen.

Oiuineufunb in ©eengen (äatgau). Sei bet Veno«
nation eines fsaufeS In Seengen iff ber bisher nicht be«

tannte SBohntürm bel SRittergefdjlechteS oon Seengen
gefunben motben. Qn ihm befinbet fich ein intereffanteS
Surmgemölbe, öaS bisher als Schlafraum blente, $m
16. ^ahrhunbert mar an ben Surrn ein SBolphauS mit
Steppengiebel angebaut motben, ba§ ebenfalls freigelegt

VERIZilG-MHSGlHIll
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motben ift, Sa§ §au§ ift mahrfcheinlich oom Unter»

oogt bemohnt motben.

£ifesaiist?*
Sa# StagfüinD. SaS ängftttr.b hat eine neroöfe

gurdfi oor allem Peuen unb Unbeîannten. $ebe aufjer»
orbentlidje greube tn fetnem Keinen Seben befahlt &<$

ängftfinb mit fdjlaflofen, bangen Stauben. SEReift hängt
bie feelifdje ängfi mit einer förperlichen Scfjmäche p=
fammen unb beStjalb mug mit ber ruhigen ©rjtehung
eine oernünftige SebenSmeife Schritt galten. ©Kern
ftnben im Quliheft ber beliebten @ltern»3eitfdhrift
für Pflege unb ©rjtehung beS ÄhtbeS gute SRatfdjlage.
VefonberS fei auch auf- «inen äuffah fiber Säuglings»
pflege im Sommer unb auf bie reijenben Khtberbtlber
aufmertfam gemacht. Probehefte fenbet bas ärt. $n»
ftitut Drell gügli, 3ö*ith 3, auf SBunfch toftenloS.

Ses Sonnenfticl). Sie fiberlange ©inmirtung ber
Sonnenftrahlen auf ben Körper führt pr Verbrennung
ber |>aut. Kopffchtnerpn, leichtes gieöer unb ©ntjüit«
bungen finb bie golge. Sa unfere Sugenb jeht befon«
berS btefer ©efahr ausgefegt ift, gibt baS Quliheft „Set
©pah" feinen îleinen Sefern unb Seferinnen hierfür gute
Vatfc|läge. Qn ber geriengeit bietet biefe Heine bergige
Qugenb « geitf^rift cor allem burch ihre îurjmeiligen
Vaftelarbeiten unb Keinen SPettbemerbe aßen Vuben unb
Pläbchen oielerlei ßurjroeil unb fröhlich« Stunben. „Set
Späh" ift in ben ßtoSlen oorrätig, auf Söunfch fenbet
ba§ art. 3nftitut Drell gfigli, Börit§ 3, probe«
hefte.

©i« neuer gfihrcr „§ars unö ^gffhSufer" ift fo»

eben erfdhtenen. PereitS äugerltch — mehrfarbiger Kupfer«
ttefbrucî — repräfentiert er ben |)arg mfirbig. $m erften
Seil mirb bem Sefer in einem fchlagmortartig gehaltenen
Sejçt. ber burdh entfprechenbe äufnahmen iHuftrtert mirb,
bie Vielfeitigfeit beS ^arjeS unb beS KpffhäufergebirgeS
oor äugen geführt. Ser bann folgenbe luffah oon

Prof. Sr. meb. IRhefe „Sie ^eilfaîtoren beS Seutfchen
PlittelgebirgeS" gibt eine fehr objeftioe unb lefenSmerte
Schilberung. legten Ibfchniit ftnb bie SehenSmfir«
bigîeiten, Veranftaltungen, ^eilanjeigen, Kurmiitel, 3'*"'
mer« unb PenftonSpreife ic. nach Orten geirennt pfam'
mengefteßt. Ser gülpcer enthält mehr als 75 Ibbil»
bungen unb einen Keinen luSpg au§ ber ^arjffihtet'
Siteratur. @r mirb îoftenloS abgegeben unb ift S"

bejtehen bur^h ben ^arjer PerfehrS»Perbarib e. P«
©efchäftsfteße SBernigerobe, Poftfach.

Im te — Sfir Ile
Trugt«.

MB. SBttflanfS», 3:anfdS» uub §trbeit^ge|ac^e ssjeeoc
ismter biefe IRubrtt micpt anfaetmmnteti ; berattige atnjeige"
gehören in ben ^nfetatentcil beS lötaiieä. — ®en 2rrage"«
soetihe „unter ©hiffte" etfdjeinen folten, woße man 50 ®to«
in aJlarîen (für Qufenbung ber Offerten) unb wenn bie grag«
mit Slbreffe beë gragefieHerë erfcbeinen foß, 20 gtS, beilege"'
«EBeaa ïeine SPÎorîea mitgefdhirtt ä>erben, lann bie graff'
nicht anfaenommen inerben.

343. äßer hatte abzugeben 9îof)ôI= ober ©lettromotor,
20 PS? Offerten an Stiing, ©ettnau (Sutern).

343. 2Ber hätte abzugeben ein gut erhaltene? ©ägere»»
©äjrounggetriebe für 2 Steigen, SotaKünge jroifcijen biefen flf
meffen 200 cm, §ub£)öhe 55 cm? tRäheren SSefdjrteb unb Cr
ferten unter Shtffre 343 an bie @ppeb.

344. SBer hätte abzugeben SBafferIeitung§xoI)reu 7* 3"'
150 m, ©ifeit ober galoaniftert? Offerten unter ©btffre 344
bie @peb.

345. SDäer hat SIeiberfd)ränte für Slrbeiter abzugeben, eoe«''

auch gebraucht? Offerten unter ©hiffre 345 an bie @£peb.
346. SCSer hätte abzugeben neu ober gebraucht Sehtmafch'"

ober Support, eoent. mit Bapfenfchliheinrichtung Offerten
«poftfach 13222 Çochborf (Sujern).
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Staffelstraße 6, vertrieben. Eine Musteranlage kann
von Interessenten jederzeit und unverbindlich in der per-
manenten Ausstellung dieser Firma im Betriebe besich-

tigt werden.

Tàîàfel.
î Ernst Strehler, Baumeister in Wald (Zürich),

starb am 20. Juli im Alter von 53 Jahren.

î Erwin SchoSer-Fifcher, Architekt und Baumeister
w Zürich, starb am 26. Juli im Alter von 50 Jahren.

-Z- Eumnuel Gerhart-Weiß, Bureauchef des Sch«ei-
Mischen Baumeister-Verbandes in Zörich, starb am
27. Juli im Alter von 37 Jahren.

iimKieSeim.
GasaSgaSs im ersten Halbjahr 1929. Die schwei-

zerische Gaswdustrie blickt im ersten Halbjahr 1929 auf
eine außergewöhnlich starke Entwicklung der Gas-
abgäbe zurück. Es wurden 107,336,767 Gas gegen-
über 93,115.585 im Vorjahr abgegeben, was einer
Zunahme von nicht weniger als 9,4 ",/« gleichkommt. Eine
derart starke Zunahme des Gasverbrauchs ist seit Jahren
nicht mehr zu verzeichnen gewesen. Sie dürfte zurück-
zuführen sein auf das ständige Steigen der Gasverwen-
dung bei den bisherigen Verbrauchern, die immer noch
sinkende Tendenz der Gaspreise, den Anschluß von bis-
her nicht mit Gas versorgten Gemeinden und zu einem
Teil auch auf die Frostperiods des Frühjahrs 1929.
Um dieser lebhaften Entwicklung folgen zu können, find
in zahlreichen Gaswerken Erweiterungsbauten der Er-
zeugungs- und Verteilungsanlagen im Bau oder in Vor-
bereitung begriffen.

Ruinenfund in Beengen (Aargau). Bei der Reno-
Nation eines Haufes in Seengen ist der bisher nicht be-
kannte Wohnturm des Rittergeschlechtes von Seengen
gefunden worden. In ihm befindet sich ein interessantes
Turmgewölbe, das bisher als Schlafraum diente. Im
16. Jahrhundert war an den Turm ein Wohnhaus mit
Treppengtebel angebaut worden, das ebenfalls freigelegt
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worden ist. Das Haus ist wahrscheinlich vom Unter«

vogt bewohnt worden.

ZitEVâr.
Das Angstkinö. Das Angstktnd hat eine nervöse

Furcht vor allem Neuen und Unbekannten. Jede außer-
ordentliche Freude in seinem kleinen Leben bezahlt das

Angftkind mit schlaflosen, bangen Stunden. Meist hängt
die seelische Angst mit einer körperlichen Schwäche zu-
sammen und deshalb muß mit der ruhigen Erziehung
eine vernünftige Lebensweise Schritt halten. Eltern
finden im Juliheft der beliebten Eltern-Zeitschrift
für Pflege und Erziehung des Kindes gute Ratschläge.
Besonders sei auch auf einen Aufsatz über Säuglings-
pflege im Sommer und auf die reizenden Kinderbilder
aufmerksam gemacht. Probehefts sendet das Art. In-
stitut Orel! Füßli, Zürich 3, auf Wunsch kostenlos.

Der Sonnenstich. Die überlange Einwirkung der
Sonnenstrahlen auf den Körper führt zur Verbrennung
der Haut. Kopfschmerzen, leichtes Fieder und Entzün-
düngen sind die Folge. Da unsere Jugend jetzt beson-
dsrs dieser Gefahr ausgesetzt ist, gibt das Juliheft „Der
Spatz" seinen kleinen Lesern und Leserinnen hierfür gute
Ratschläge. In der Ferienzeit bietet diese kleine herzige
Jugend-Zeitschrift vor allem durch ihre kurzweiligen
Bastelarbeiten und kleinen Wettbewerbe allen Buben und
Mädchen vielerlei Kurzweil und fröhliche Stunden. „Der
Spatz" ist in den Kiosken vorrätig, auf Wunsch sendet
das Art. Institut Orell Füßli, Zürich 3. Probe-
hefte.

Ei« muer Führer »Harz und KysWuser" ist so-

eben erschienen. Bereits äußerlich — mehrfarbiger Kupfer-
tiefdruck — repräsentiert er den Harz würdig. Im ersten
Teil wird dem Leser in einem schlagwortartig gehaltenen
Text, der durch entsprechende Aufnahmen illustriert wird,
die Vielseitigkeit des Harzes und des Kyffhäusergebirges
vor Augen geführt. Der dann folgende Aufsatz von
Prof. Dr. med. Rhese „Die Heilfaktoren des Deutschen
Mittelgebirges" gibt eine sehr objektive und lesenswerte
Schilderung. Im letzten Abschnitt sind die Sehenswür-
digkeiten, Veranstaltungen, Heilanzeigen, Kurmittel, Zim-
mer° und Pensionspreise ec. nach Orten getrennt zusam-
mengestellt. Der Führer enthält mehr als 75 Abbil-
düngen und einen kleinen Auszug aus der Harzführer«
Literatur. Er wird kostenlos abgegeben und ist zu

beziehen durch den Harzer Verkehrs-Verband e. V-
Geschäftsstelle Wernigerode, Postfach.

M der MO. — Air die MO.
?rage«.

dM. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche weroe«
unter diese Rubrik wicht ausgeuomme«; derartige Anzeige»
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Frage»-
welche „uuter Chiffre«« erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilege»'
Weu« keine Marke» mitgeschickt werden. Saun die Frag'
»icht ausgeuomme« werde«.

34S Wer hätte abzugeben Rohöl- oder Elektromotor, ca-

20 ?8? Offerten an I. Küng, Gettnau (Luzern).
343 Wer hätte abzugeben ein gut erhaltenes Sägers-

Schwunggetriebe für 2 Stelzen, Totallänge zwischen diesen gs'
messen 200 cm, Hubhöhe öS cm? Näheren Beschrieb und Ol'
serten unter Chiffre 343 an die Exped.

344. Wer hätte abzugeben Wasserleitungsröhren Zâ
150 m, Eisen oder galvanisiert? Offerten unter Chiffre 344 a»

die Exped.
343. Wer hat Kleiderschränke für Arbeiter abzugeben, eve»n

auch gebraucht? Offerten unter Chiffre 345 an die Exped.
34V. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht KehlmasckM

oder Support, event, mit Zapfenschlitzeinrichtung? Offerten «»

Postfach 13222 Hochdorf (Luzern).
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